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● Was ist die Movement Strategy und wo befinden wir uns in ihr?
● Welche Funktion hat die Movement Charter? – Präambel
● Aufbau der Movement Charter

○ Werte
○ Natürliche Personen
○ Körperschaften
○ Nachträge und Anhänge

● Auswirkungen auf de-Communitys?
● Und nun?
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Es gibt eine Vision: Im Jahr 2030 wird Wikimedia das Fundament im Ökosystem des 
freien Wissens sein, und alle, die unsere Vision teilen, können sich uns anschließen.

2
Ausrichtungen

- Wissen als Dienst
- Gerechtigkeit des Wissens

10
Prinzipien

10
Empfehlungen

-tia-

47

Ini-

-ti-

-ven



Movement Charter

Einführung
………………………

„Freiwillige“ (natürliche Personen)
………………………

„Körperschaften“
………………………

Zusatz
………………………

Ratifizierung
………………………

Anhänge
………………………

Von der Empfehlung zur Umsetzung: Entwicklung einer Charta für das Wikiversum



Wofür eine 
Movement 
Charter?
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Das Wikiversum ist groß und kompliziert (geworden), viele suchen ihre Rollen, 
Verantwortlichkeiten und Möglichkeiten.



Mit der Movement Charter sollen global geteilte Werte festgehalten und die Strukturen 
für natürliche Personen und Körperschaften so geklärt werden, dass mehr Klarheit 
herrscht.



Aufbau der 
Charter
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In der Präambel werden zentrale Begriffe definiert, der Geltungsbereich abgesteckt 
und der Zweck der Movement Charter erläutert (siehe zuvor).

Nach der Präambel werden acht Werte, die im Wikiversum relevant sind, definiert.

Freies Wissen Autonomie

Subsidiarität und 
Selbstorganisation Gerechtigkeit

Inklusion Sicherheit

Rechenschaft Resilienz



Für natürliche Personen (in der Charter: „Freiwillige/volunteers“) gibt es kaum 
Änderungen; der Status Quo wird niedergeschrieben.

WS ReNu, Wikipedia Women edit (6), CC BY-SA 4.0

Martin Kraft, MKr342208 Gruppenbild (WikiCon 2023 Linz), CC BY-SA 4.0

Freiwillige

Communitys

- Kern des Wikiversums
- autonom und unbezahlt
- Unterstützungen wie 
Erstattungen möglich
- müssen Regeln folgen
- sind für ihre Handlungen 
verantwortlich

- bestehen aus Freiwilligen mit 
Hauptamtlichen u. a.; ggf. 
unterstützt von Komitees
- bestimmen autonom 
Projektregeln + Moderationen; 
gebunden an globale Regeln
- Offenheit für Beteiligung und 
faire Strukturen als Ziele
- müssen ehrlich über ihren 
Zustand berichten

https://commons.wikimedia.org/wiki/User:WS_ReNu
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Wikipedia_Women_edit_(6).JPG
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:MKr342208_Gruppenbild_(WikiCon_2023_Linz).jpg
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode


Bei den „Körperschaften“ („Movement Bodies“) wird zwischen WMF und Communitys + 
Affiliates ein neuer globaler Rat („Global Council“) zwischengeschaltet.
Hubs als Koordinationsorte für Affiliates werden eingeführt, sonst bleibt vieles gleich.

Organisationen der 
Wikimedia-Bewegung

Globaler Rat

- 4 Verantwortlichkeiten: Strategie + Verwaltung für Organisationen und 
Communitys; An- und Aberkennung von Organisationen, Beratung bei 
technolog. Fortschritt, Ressourcenverteilung (Budgetvorgabe u. a. via WMF)
- 2 Hauptgremien: Vollversammlung (GCA mit 100–150 Personen) und 
Vorstand (5–15 Personen) – der Rat bereitet Themen vor; die 
Vollversammlung trifft jährlich und dazwischen schriftlich zusammen + 
stimmt mit 50%+ ab
- organisiert über diverse Komiteen, die sich mehrheitlich aus den 
Mitgliedern des Rates speisen
- ausgewählt, gewählt oder ernannt durch die Community; unterstützt 
durch WMF und Dritte

- Chapter, thematische Organisationen, Usergroups, Hubs (separat definiert)
- geben sich selbst innere Strukturen
- unterstützen natürliche Personen, bspw. durch prof. Hauptamtliche
- zentraler Ort für Aktivitäten und Partnerschaften
- achten auf Gerechtigkeit, Diversität, Regeleinhalten in ihrer Community
- verantwortlich für Förderung der Nachhaltigkeit ihrer Community
- können Geld sammeln und müssen Berichte erstellen

Wikimedia Foundation

- hauptverantwortlich für die Wikimedia-Projekte und -Technologien 
(Operatives, Technisches, Rechtliches), auch ggnüb. der Öffentlichkeit
- eigene Strategie – sollen, müssen sie aber nicht an die globale anpassen
- Satzung gibt Strukturen mit Board und Leitungsebene sowie 
unterstützenden (Community-)Gremien vor



WMF-
Board of 
Trustees

WMF-Leitung (ED, 
CPTO, …)

AffComWMF-
Mitarbeitende

Communitys
Affiliates 
(Chapter, 

Usergroups u.a.)

unterstützen Komitees

geben Ressourcen- und Affiliatestrategie vor,
anerkennen Affiliates

macht Strategievorschläge

ALT
FDC/ 

RegioGrants-
Teams

MCDC und 
Vorgänger

geben globale 
Regeln vor 

macht Strategie-
vorschläge

bereitet Anerkennung vor + 
kontrolliert

vergibt Gelder,
kontrolliert

berät bei Technologien

Schnittmengen

TechCom u.a.

Wahl der Komitees
(plus Vorschlag
von Teilen des
Boards)

Vorschlag von Teilen des Boards



berät bei
Technologien

WMF-
Board of 
Trustees

WMF-Leitung (ED, 
CPTO, …)

Global 
Council

WMF-
Mitarbeitende

Hubs

Communitys
Affiliates 
(Chapter, 

Usergroups u.a.)

unterstützen GC

geben Ressourcen-
und Affiliatestrategie vor

macht Strategie-
vorschläge, 
übernimmt
Administratives

kann stellvertretend Fundraising-, Markenrechte 
u. Ä. klären und weiterreichen

anerkennt + 
kontrolliert; 
erstellt Förder- 
vorgaben und 
Strategien

wählt GC (und 
schlägt Teile 

vom Board vor)

Schnittmengen

Vollversammlung (100–150 Personen)
GCA: Global Council Assembly

Vorstand (5–15 Personen)
GCB: Global Council Board

Komiteen für Strategie (~MCDC), Movement 
Organizations (Affiliates/Hubs: ~AffCom), 
Geldvergabe (~FDC), Technologie 
(~TechCom)

NEU

geben globale 
Regeln vor (?)

wählterstellt…   
Bericht über 
Governance



Für die Wikimedia Foundation ändert sich quasi nichts. Sie sollen, aber müssen sich nicht den 
Strategievorschlägen vom Global Council anschließen. Man könnte dies als mehr Distanz von der WMF 
zu Community und Affiliates durch die neuen Zwischenebenen verstehen.

Diverse bisherige Gremien gehen in den Untergremien des Global Councils auf, ohne dass es große 
strukturelle Änderungen gibt: Wahl durch Community, Unterstützung durch WMF bleiben. Ob die 
Gremien oder Global Council A/B die Entscheidungen treffen, ist unklar. Der Apparat wird groß und 
benötigt viel Unterstützung (durch die WMF). Was Administration der Communitys bedeutet, ist unklar.

Positiv: Affiliates können sich zu Hubs zusammenschließen und haben dadurch ggf. leichteren Zugang 
zu Fundraising- und Markenrechten.

Kernpunkte: Abhängigkeiten bleiben gleich und werden verstetigt. Eine 
Zwischenebene wird mit dem Global Council eingeführt. Dieser ist zwar groß und 
divers komponiert, aber stark bürokratisiert. Einiges bleibt im Unklaren.

Außerdem: Körperschaften müssen „Care Responsibility“ für ihre zugehörigen Communitys und Affiliates 
zeigen. Für Konflikte wird eine „Independent Dispute Resolution function“ eingeführt – bis dahin 
übernimmt die WMF diese Rolle. Beides bleibt im Entwurf im Unklaren.

https://meta.wikimedia.org/wiki/Movement_Charter/Supplementary_Document/Care_Responsibility
https://meta.wikimedia.org/wiki/Movement_Charter/Supplementary_Document/Independent_Dispute_Resolution_function


Ein mehrstufiges System stellt sicher, dass die Charter recht stabil bleibt, Änderungen 
aber möglich sind. Diese können von allen Seiten, auch aus den Communitys kommen. 
Für die Ratifizierung (voraus. Juni 2024) genügt eine einfache Mehrheit.

Ratifizierung

Die Charta ist ratifiziert und tritt in 
Kraft, wenn eine Abstimmung das 
folgende Ergebnis bringt:

- Eine Mehrheit (mehr als 50 %) 
der teilnehmenden 
Wikimedia-Affiliates stimmt der 
Charta zu, 

- Eine Mehrheit (mehr als 50 %) 
der teilnehmenden 
Abstimmenden aus dem 
Movement stimmt der Charta zu 
und 

- Das Board of Trustees der 
Wikimedia Foundation stimmt 
der Charta zu.



Eine Vielzahl an Anhängen ergänzt weitere Definitionen



Auswirkungen auf 
de-Communitys?
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Es ist von wenigen Auswirkung auf den deutschsprachigen Raum auszugehen. Vieles 
bleibt im Unklaren.

- Die deutschsprachige Community sollte sich, sofern der Globale Rat gegründet sein 

sollte, am Rat beteiligen, um Erfahrungen zu teilen und früh in globale Vorschläge 

involviert zu werden, die auch die de-Communitys betreffen könnten.

- Es bleibt unklar, ob, wie und wann die de-Communitys über die Governance in ihren 

Projekten berichten müssen.

- Aufgrund vieler Unklarheiten ist ungewiss, ob die DACH-Chapter mehr 

Verantwortung für die Vitalität der de-Communitys übernehmen müssen.

- Für kleinere Chapter und Usergroups könnten Beteiligungen an Hubs einfachere 

Zugänge zu Fundraising- und Markenrechten ermöglichen.

- Für natürliche Personen in den Wikimedia-Projekten ist zunächst einmal von keinen 

großen Änderungen auszugehen. Es werden andere Gremien mit ähnlichen 

Funktionen gewählt, Probleme mit der WMF werden so kaum gelöst.



Und nun?05



Gib Feedback, bspw. im 
Metawiki oder hier im 
Community-Forum

Nimm an der Ratifizierung teil

Was passt dir? Was passt dir nicht? – Beteilige dich!

https://meta.wikimedia.org/wiki/Talk:Movement_Charter
https://meta.wikimedia.org/wiki/Movement_Charter/Ratification/April_2023


Diskussion



Der finale Entwurf für 
die „Movement Charter“ 
ist da – und nun?

Martin Rulsch (WMDE)
Community-Forum, 16. April 2024


